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	Lerngruppe 
9/10 oder 11/12

	Idee 
Hypertexte lesen und konstruieren lernen in drei Schritten, um einen literarischen Text zu kontextualisieren:
1. Hypertexte lesen
2. Vorbereitung zur Konstruktion eines eigenen Hypertextes
3. Konstruktion eines Hypertextes zu einem ausgesuchten literarischen Text

	Methoden und Sozialformen
1. Individuelles Lesen mit Notizen, Präsentation (gallery walk), Gruppendiskussion
2. Internetrecherche mit Ergebnisauswertung, Gruppendiskussion
3. Kontextualisierungsaufgabe in Gruppen, digitale oder analoge Umsetzung eines Hypertextes, Präsentation (Werkschau)

	Umfang 
Abhängig davon, ob alle Teilaufgaben durchgeführt werden oder eine Auswahl getroffen wird, bis zu sechs Unterrichtsstunden. 

	Materialien/Medien 
Computer, Internet (Suchmaschinen), spezielle Websites für 9/10, z.B.: „Pottermore“ (https://www.pottermore.com); für 11/12, z.B.: “Internet Shakespeare Editions” (http://isebeta.uvic.ca), Textauszüge 

	Digitale Kompetenz
Lernen mit und über Medien, kritische Medienreflexion




	Task 1: READING HYPERTEXT (adaptiert von Lazar 2008, 160f.)
Ziel: Die SuS reflektieren wie durch das Folgen verschiedener Verläufe durch Hyperlinks der Aufbau von Wissen beeinflusst wird. 
Material:
Für Klasse 11/12: Website “Internet Shakespeare Editions” http://isebeta.uvic.ca
Für Klasse 9/10: Website “Pottermore” https://www.pottermore.com. 



	Allgemein: Sowohl bei den beiden Internetseiten als auch bei den Themen (Shakespeare / Harry Potter) handelt es sich lediglich um ausgewählte Beispiele für die inhaltliche Fokussierung der Aufgabe. Je nach eigener Lektüre können die Internetlinks und Aufgabenstellungen entsprechend adaptiert werden. Möglich wäre es auch, dass verschiedene Internetseiten zur Auswahl stehen. 
Die Aufgabe kann entweder während des Lektüre- und Analyseprozesses oder danach bearbeitet werden.

	Step One: Einzelne Lernende oder auch Gruppen sollten verschiedene Suchaufträge (z.B. nach persönlichen Präferenzen) erhalten, um unterschiedliche Linkverläufe zu gewährleisten. Sie können sich z.B. auf einzelne Charaktere oder Settings beziehen oder Informationen zu unterschiedlichen Versionen des Textes (bei Shakespeare) oder zum Entstehungskontext eines Werkes suchen.

	Step Two: Die Präsentation der Ergebnisse kann als gallery walk gestaltet werden, bei dem immer eine Person aus der entsprechenden Gruppe die Ergebnisse präsentiert.

	Step Three: Die abschließende Diskussion kann in Form eines durch die Lehrkraft geführten Unterrichtsgesprächs stattfinden. Es ist auch möglich, die Lernenden zunächst nach ihrer generellen Erfahrung bei der Suche zu fragen und die oben genannten Fragen nur dann zu stellen, falls die Schülerinnen und Schüler die Aspekte nicht von allein ansprechen.




	Task 2: PREPARATION FOR CONSTRUCTION OF HYPERTEXT (adaptiert von Lazar 2008, 161)
Ziel: Die SuS… 
a) … beginnen Material zu sammeln, das für die Erstellung eines Hypertexts verwendet werden kann.
b) … reflektieren die verschiedenen Typen von Internetseiten, die bei der Suche mit einer Suchmaschine angezeigt werden, sowie die dadurch aufgezeigte Rezeption eines bestimmten Werkes.
Material: Das Internet. 



	Allgemein: Alternativ kann die Aufgabe vor der Lektüre bearbeitet werden, um das Interesse der Lernenden an einem Werk zu wecken.

	Step One: Hier kann die Gruppenarbeit aus Task 1 fortgeführt werden, indem die Schülerinnen und Schüler nach ihrem entsprechenden Fokus suchen oder einen neuen auswählen (z.B. den Entstehungskontext, historisches Wissen, weiterführende Informationen, Kontextwissen, Textversionen, Charaktere, der/die Autor/in). Der Titel des Textes allein führt meist lediglich zu vielen Verkaufsseiten, was jedoch in einem ersten Erkundungsschritt auch eine wichtige Information für die Lernenden sein kann und einen anschließenden Anknüpfungspunkt für die Diskussion bietet. Die Lernenden sollten verschiedene Suchmaschinen ausprobieren, da sich hieraus möglicherweise interessante Unterschiede ergeben.
Extra-Tipp: Besonders aufschlussreich kann es sein, dieselbe Suche mit derselben Suchmaschine aus einem anderen Land (z.B. England) durchzuführen. Besteht beispielsweise eine Partnerschaft mit einer Schule im Ausland oder befinden sich Mitschüler/innen im Ausland, könnte eine parallele Recherche durchgeführt und die Ergebnisse miteinander verglichen werden.

	Step Two: Bearbeitung der Aufgabe in Form einer classroom discussion. Die Lernenden können nach der Diskussion außerdem dazu aufgefordert werden, sich zwei oder drei Internetseiten auszusuchen, die sie im Detail erkunden. Dies kann ihnen dabei helfen, Informationen für die eigene Erstellung eines Hypertextes zu sammeln (siehe Task 3).



	Task 3: CONSTRUCTION OF HYPERTEXT (adaptiert nach Lazar 2008, 161)
Ziel: Die SuS verwenden einen Hypertext, um einen literarischen Text zu kommentieren und zu kontextualisieren. 
Material: Auszug eines literarischen Werkes, das von den SuS im Unterricht behandelt wurde (z.B. Shakespeares Hamlet oder Rowlings Harry Potter).



	Step One: Die Bearbeitung der Aufgabe kann entweder digital oder analog erfolgen. Für die digitale Bearbeitung könnte beispielsweise ein Blog für die gesamte Lerngruppe eingerichtet werden (z.B. auf https://wordpress.com). Einzeln oder in Gruppen bearbeiten die Lernenden jeweils auf einer Seite einen Text(ausschnitt) und versehen ihn mit echten Hyperlinks. Damit die Ergebnisse nicht öffentlich im Internet verfügbar sind, sollte der Blog mit einem Passwort geschützt werden.
Für die analoge Bearbeitung erhalten die Lernenden ein Poster, verschiedenfarbige Stifte, buntes Papier, Scheren und Klebstoff etc. Ausgehend von einer Kopie des entsprechenden Textes bzw. -ausschnitts ‚verlinken‘ die Lernenden analog die ausgewählten Begriffe mit weiterführenden Informationen, Bildern etc.
Als Beispiel für einen mit Hyperlinks versehenen literarischen Primärtext kann die Seite Genius gezeigt werden, auf der neben Songtexten auch Gedichte mit Annotationen zu finden sind (z.B. Act I, Scene I aus Shakespeares Macbeth, https://genius.com/11239443). Hierbei muss den Lernenden allerdings bewusst gemacht werden, dass jeder den Gedichten Annotationen hinzufügen kann und diese darum auch sehr persönliche Interpretationen enthalten können. 

	Step Two: Die Ergebnisse können in Form einer Werkschau präsentiert werden, entweder analog als Poster oder digital am Laptop/PC oder Tablet. Die Lernenden sollten gegenseitig konstruktives Feedback geben und das Feedback ggf. nochmals in ihre Produkte (soweit möglich) einarbeiten. Das Feedback kann an die in Task 1 geführte Diskussion und die Frage anschließen, welche Hyperlinks für die Lernenden selbst hilfreich, interessant oder aufschlussreich sein könnten.
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